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 Polizei: 110; Feuerwehr/Rettungs-
dienst: 112; Krankentransport: 
0441/19222

Ärzte-Notdienst

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienstpraxis im Elisabeth-Kinder-
krankenhaus Oldenburg, Rahel-
Strauss-Straße 10, Tel. 116117, 
20 bis 22 Uhr
Notfallpraxis Westerstede, Haus 
D/EG der Ammerland-Klinik, Lange 
Straße 38, Tel. 116 117

Augenärzte

20 bis 22 Uhr:  (Augenärztlicher Be-
reitschaftsdienst: Tel. 0441/21 
00 63 45; außerhalb der Dienst-
zeit: allgemeiner Bereitschafts-
dienst: Tel. 116 117)

Apotheken

Junker-Apotheke, Harkebrügge, 
Dorfstr. 21, Tel. 04497/921122
Ellern-Apotheke, Rastede, Olden-
burger Straße 257, Tel. 
04402/82299
Höst-Apotheke, Uplengen-Remels, 
Alter Postweg 57, Tel. 
04956/912020
Pluspunkt Apotheke in den 
Schloßhöfen, Schloßplatz 3, Ol-
denburg, Tel. 0441/390118330

Tierarzt

Tierarztpraxis in Wiefelstede, 19 
bis 8 Uhr, nach tel. Absprache, 
Feldtange 18a, Tel. 0171/ 37 32 
972

Giftnotruf

Göttingen, Tel. 0551/19240

Krisentelefon

Tel. 0800/2622226, von 14 bis 
22 Uhr

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Bad Zwischenahn/Ammer-
land/LR – Mit starken Strö-
mungen bekommen es die 
Wasserretter der DLRG Bad 
Zwischenahn am Zwischen-
ahner Meer oder am Woldsee 
eher selten zu tun. Darauf vor-
bereitet sein wollen sie aber 
trotzdem. Deshalb hat Stefan 
Wirwal, Leiter Ausbildung bei 
der DLRG, jetzt﻿ acht Teilneh-
mer und vier Ausbilder für das 
Ausbildungsmodul „Schwim-
men in fließenden Gewäs-
sern“ im Rahmen der Strö-
mungs- und Wasserretteraus-
bildung in die DLRG-Station in 
Rostrup geholt. 

Fünf Grad in der Aue

Nach der theoretischen Unter-
weisung ging es bei strahlen-
dem Sonnenschein und zwei 
Grad Außentemperatur mal 
nicht ins Zwischenahner 
Meer, sondern in die fünf Grad 
kalte Aue am Wischenweg zwi-
schen Querenstede und Ekern.

Hierzu wurden die zwei 
Einsatzbusse der DLRG ge-
nutzt. Nach den starken Re-
genfällen der vergangenen Ta-
ge ist der Wasserpegel so ge-
stiegen, dass die Aue ideale 
Strömungsbedingungen für 
die Übung bietet, die bereits 
zum dritten Mal bei der DLRG 
Bad Zwischenahn stattfindet. 
Der sonst so beschauliche 
Bachlauf ist stark angestiegen 
und hat sich zu einem kleinen 
Strom entwickelt.

Schnelles Wasser

Dieses so genannte „Swiftwa-
ter“ oder auch „Schnelles Was-
ser“ genannt, kann für 
Mensch und Tier bedrohlich 
werden. Die Gezeiten an Nord- 
und Ostsee haben eine Fließ-

geschwindigkeit von 3,7 und 
6,5 Kilometer pro Stunde. Die 
Fließgeschwindigkeit kann 
auch an der Aue um die 4 km/
h betragen. Hohe Pegelstände, 
Fließgeschwindigkeiten sowie 
aufgeweichte Böschungen 
und Ufer an Auen und Bäken 
stellen auch im Ammerland 
für Kinder und schwache 
Menschen eine große Gefahr 
dar. An diesem Punkt am Wi-
schenweg vereinen sich die 
Speckener Bäke und der Burg-

felder Graben mit der Aue 
zum Godensholter Tief. Die 
angehenden Wasser- und Strö-
mungsretter und ihre Ausbil-
der werden durch Überlebens-
anzüge, Neoprenanzüge sowie 
ihre persönliche Schutzaus-
stattung  wie Helm, Prall-
schutzweste und Seile gegen 
Kälte und Treibsel im Wasser 
geschützt. Die Rettungs-
schwimmer vom Zwischen-
ahner Meer sollten hier Hand-
lungsabläufe eines nicht all-

täglichen Einsatzes üben. 

Kraftsparend schwimmen

Zu den praktischen Bestand-
teilen der Ausbildung gehören 
das korrekte und kräftescho-
nende Schwimmen mit und 
gegen den Strom ebenso wie 
die Absicherung der einge-
setzten Retter, der Eigen-
schutz, die Anwendung des 
Wurfsackes aus dem Wasser 
heraus – und natürlich die 

Personenrettung. Am Ende 
war Stefan Wirwal mit der 
Leistung seiner Teilnehmer 
sehr zufrieden, das Ausbil-
dungsmodul sei gut gelaufen. 
Ein ganz besonderer Dank galt 
dem Ortsbürgerverein Rost-
rup, der die Akteure der Ret-
tungsübung mit heißen 
Kinderpunsch versorgt hat. 
„Das ist gut angekommen bei 
den ausgekühlten Wasserret-
tern“, resümierte der Ausbil-
dungsleiter.

Training in der Aue: Wasserretter der DLRG Bad Zwischenahn übten den sicheren Umgang mit schnellen Strömungen.
 BILD: Stefan Wirwal

DLRG  Hochwasser in der Aue schafft optimale Bedingungen für die Ausbildung in fließenden Gewässern

Wasserretter üben in schnellen Strömungen

beschlossene Sache. Baube-
ginn war 2019 und noch wäh-
rend der neue Trakt sechs im 
Rohbau stand, hatte der Kreis 
beschlossen, direkt ein drittes 
Stockwerk auf den Bau aufzu-
satteln. 

Diese Option hatte sich der 
Kreis eigentlichen als Reserve 
vorbehalten, weiter steigende 

Baubeginn 2019

Im Dezember 2018 hatte der 
Kreistag beschlossen, drin-
gend benötigte neue Schul-
räume auf Parkplatz-Flächen, 
entlang der Virchowstraße 
bauen zu lassen, auch der Ein-
zug des Beratungszentrums 
der Schule war damals bereits 

merland. Im ersten Oberge-
schoss des Gebäudes hat das 
Beratungszentrum der BBS 
Ammerland Platz gefunden. 
In  sieben Büroräumen und 
einem größeren Tagungsraum 
bietet der Neubau den Sozial-
pädagoginnen und den Sozial-
pädagogen der Schule optima-
le Arbeitsbedingungen.

Nach der Nutzung als Impfzentrum jetzt endlich Schulgebäude: Trakt sechs der Berufsbil-
denden Schulen Ammerland wird von der BBS genutzt. BILD: Uwe Frels

Schülerzahlen machten dann 
die direkte Aufstockung nötig. 
Zu den bereits eingeplanten 
3,35 Millionen Euro Baukosten 
kamen weitere 1,275 Millionen 
Euro hinzu. 

Nutzung als Impfzentrum

Im November und Dezember 
2020, am Höhepunkt der ers-
ten Corona-Welle kam dann 
die Suche nach einem geeig-
neten Platz für das Impfzent-
rum im Landkreis. 

Für die Verantwortlichen 
im Landkreis war schnell klar, 
dass nur die BBS Ammerland 
ausreichende Raumkapazitä-
ten hat und gleichzeitig von 
überall aus dem Kreis gut er-
reichbar ist. 

Statt am 1. Januar Schüler 
und Berater einziehen zu las-
sen, wurden die Anstrengun-
gen zur Fertigstellung des Ge-
bäudes und zur Umrüstung 
intensiviert. Bereits Mitte De-
zember 2020 war das Gebäude 
fertig und das Personal für die 
Impfteams stand bereit. Im Ja-
nuar begann die Impfkampag-
ne, zunächst mit mobilen 
Teams in Altenheimen. Am 24. 
September 2021 hat das Impf-
zentrum dann seine Türen ge-
schlossen – nach insgesamt 
93 125 Impfungen.

Von Christian Quapp

Ammerland/Rostrup – Das 
Gebäude, das viele Ammerlän-
derinnen und Ammerländer 
im vergangenen Jahr als Impf-
zentrum kennengelernt ha-
ben, steht nun nach diversen 
Rückbauarbeiten für seine 
eigentliche Verwendung zur 
Verfügung: Mit etwa einem 
Jahr Verspätung wird der Neu-
bau der BBS Ammerland in 
Rostrup für Schulzwecke bezo-
gen.  

Klassenräume 

Untergebracht sind dort im 
Untergeschoss Klassen der Be-
rufseinstiegsschule und des in 
den letzten Jahren stark ge-
wachsenen Baubereichs. „Da-
für stehen neun neue Klassen-
räume zur Verfügung mit Fuß-
bodenheizung, bodentiefen 
Fenstern und automatisierter 
Belüftung. Technisch sind die 
Räume ausgestattet mit digi-
talen Tafeln und vielen Steck-
dosen, damit die Akkus der 
Laptops der Schülerinnen und 
Schüler während des Unter-
richts auch in längeren Pro-
jektarbeitsphasen durchhal-
ten“, so der Architekt Andreas 
Martin, Eigenbetrieb Immobi-
lienbetreuung Landkreis Am-

Bildung  Neubau an der Virchowstraße wird jetzt von BBS Ammerland genutzt
Endlich Klassenräume im ehemaligen  Impfzentrum


